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©  Revisionsabdeckung. 

©  Es  handelt  sich  um  eine  Revisionsabdeckung 
mit  einem  Revisionsrahmen  (1)  für  Wand-  und  Dek- 
keneinbau  und  mit  einem  in  den  Revisionsrahmen 
(1)  einsetzbaren  Revisionsdeckel  (2),  wobei  zum  Ab- 
dichten  des  Spaltes  (S)  zwischen  Revisionsprofilen 
(4)  von  Revisionsrahmen  (1)  und  Revisionsdeckel  (2) 
ein  umlaufendes  Dichtungsprofil  (5)  vorhanden  ist. 
Das  Dichtungsprofil  (5)  ist  auf  der  Innenseite  der 
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Rahmenprofile  (4)  des  Revisionsrahmens  (1) 
und/oder  des  Revisionsdeckels  (2)  angeordnet.  Die 
den  Spalt  (S)  zwischen  Revisionsrahmen  (1)  und 
Revisionsdeckel  (2)  bildenden  Rahmenschenkel  der 
Rahmenprofile  (4)  weisen  Durchbrechungen  (7)  zum 
Hindurchtreten  des  bei  Hitzeeinwirkung  aufquillenden 
Dichtungsmaterials  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Revisionsabdeckung 
mit  einem  Rahmen  für  Wand-  und  Deckeneinbau, 
mit  einem  in  den  Revisionsrahmen  einsetzbaren 
Revisionsdeckel,  wobei  zum  Abdichten  des  Spaltes 
zwischen  Rahmenprofilen  von  Revisionsrahmen 
und  Revisionsdeckel  ein  umlaufendes  Dichtungs- 
profil  vorhanden  ist,  welches  bei  Hitzeentwicklung 
aufquillt. 

Es  ist  eine  derartige  Revisionsabdeckung  be- 
kannt,  bei  welcher  das  im  Brandfall  aufschäumende 
Dichtungsprofil  in  einer  außenliegenden  Nut  entwe- 
der  der  Rahmenprofile  für  den  Revisionsrahmen 
oder  für  den  Revisionsdeckel  untergebracht  ist. 
Diese  außenliegende  Unterbringung  des  Dichtungs- 
profils  ist  schon  deshalb  unbefriedigend,  weil  me- 
chanische  Beschädigungen  nicht  ausgeschlossen 
sind.  Auch  ein  selbständiges  Lösen  des  Dichtungs- 
profiles  liegt  im  Bereich  des  Möglichen.  -  Hier  will 
die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Revisionsabdeckung  der  eingangs  beschriebenen 
Ausführungsform  zu  schaffen,  bei  welcher  das 
Dichtungsprofil  einwandfrei  entweder  in  dem  Revi- 
sionsrahmen  oder  in  dem  Revisionsdeckel  unterge- 
bracht  ist. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  bei  einer 
gattungsgemäßen  Revisionsabdeckung  dadurch, 
daß  das  Dichtungsprofil  auf  der  Innenseite  der  Rah- 
menprofile  des  Revisionsrahmens  und/oder  des 
Revisionsdeckels  angeordnet  ist  und  die  den  Spalt 
zwischen  Revisionsrahmen  und  Revisionsdeckel 
bildenden  Rahmenschenkel  der  Rahmenprofile 
Durchbrechungen  zum  Hindurchtreten  des  bei 
Hitzeeinwirkung  aufquillenden  bzw.  im  Brandfall 
aufschäumenden  Dichtungsmaterials  aufweisen.  - 
Diese  Maßnahmen  der  Erfindung  haben  zur  Folge, 
daß  das  Dichtungsprofil  gleichsam  auf  der  Innen- 
seite  der  Rahmenprofile  von  entweder  Revisions- 
rahmen  oder  Revisionsdeckel  angeordnet  und  folg- 
lich  gegen  Beschädigungen  geschützt  und  gegen 
selbständiges  Lösen  gesichert  ist.  Die  Erfindung 
geht  von  der  Erkenntnis  aus,  daß  sich  die  den 
Spalt  zwischen  Revisionsrahmen  und  Revisions- 
deckel  begrenzenden  Rahmenschenkel  derart  mit 
Durchbrechungen  versehen  werden  können,  daß 
das  aufquillende  bzw.  aufschäumende  Dichtungs- 
material  durch  diese  Durchbrechungen  zur  Abdich- 
tung  des  Spaltes  unschwer  hindurchtreten  kann 
und  im  übrigen  diese  Durchbrechungen  eine  Sicht- 
kontrolle  ermöglichen,  ob  das  Dichtungsprofil  tat- 
sächlich  eingelegt  worden  ist.  Insoweit  wird  im 
Rahmen  der  Erfindung  eine  optische  Qualitätskon- 
trolle  sowohl  für  die  Fertigung  als  für  den  Benutzer 
verwirklicht.  Das  alles  gelingt  mit  verhältnismäßig 
einfachen  und  funktionsgerechten  Mitteln.  -  Darin 
sind  die  wesentlichen  durch  die  Erfindung  erreich- 
ten  Vorteile  zu  sehen. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  sind 
im  folgenden  aufgeführt.  So  lehrt  die  Erfindung, 
daß  die  spaltbildenden  bzw.  begrenzenden  Rah- 
menschenkel  der  Rahmenprofile  mit  einer  in  den 

5  Revisionsdeckel  bzw.  Revisionsrahmen  eingesetz- 
ten  Dämmplatte  eine  Kammer  zur  Aufnahme  des 
Dichtungsprofils  bilden,  insoweit  also  eine  einwand- 
freie  Positionierung  des  Dichtungsprofils  auf  der 
Innenseite  der  Rahmenschenkel  gewährleistet  ist. 

io  Das  gilt  nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  mit  selbständiger  Bedeutung  insbe- 
sondere  dann,  wenn  die  spaltbildenden  Rahmens- 
chenkel  der  Rahmenprofile  mit  einem  umlaufenden 
Z-Profil  eine  Kammer  zur  Aufnahme  des  Dich- 

75  tungsprofils  bilden,  wobei  das  Z-Profil  mit  seinem 
einen  Z-Schenkel  auf  der  in  den  Revisionsdeckel 
bzw.  Revisionsrahmen  eingesetzten  Dämmplatte 
aufliegt,  mit  seinem  anderen  Z-Schenkel  gegen  die 
Rahmenschenkel  anliegt  bzw.  gerichtet  ist  und  mit 

20  seinem  Querschenkel  die  Dämmplatte  übergreift. 
Bei  dieser  Ausführungsform  kann  die  Befestigung 
des  Z-Profils  sowohl  an  den  Rahmenprofilen  als 
auch  an  den  Dämmplatten  von  Revisionsrahmen 
bzw.  Revisionsdeckel  erfolgen.  -  Vorzugsweise  sind 

25  die  Durchbrechungen  in  den  spaltbildenden  Rah- 
menschenkeln  als  Lochreihen  oder  Schlitzreihen 
ausgebildet,  wobei  vorgegebene  Lochdurchmesser 
bzw.  Schlitzbreiten  gewählt  sind,  die  im  Brandfall 
ein  einwandfreies  Hindurchtreten  des  aufquillenden 

30  bzw.  aufschäumenden  Dichtungsprofils  gewährlei- 
sten. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung,  der  selbständige  Bedeutung  zukommt,  ist 
vorgesehen,  daß  zumindest  auf  einem  Rahmenpro- 

35  fil  des  Revisionsrahmens  zumindest  eine  in  Rah- 
menebene  aufspreizbare  Sicherungsfeder  angeord- 
net  ist,  daß  das  zugeordnete  Rahmenprofil  des 
Revisionsdeckels  eine  Tasche  zur  Aufnahme  eines 
aufgespreizten  Federschenkels  der  Sicherungsfe- 

40  der  aufweist,  und  daß  der  aufspreizbare  Feder- 
schenkel  auf  dem  Rahmenprofil  des  Revisionsrah- 
mens  mittels  eines  Schmelzlotes  in  Ausgangsstel- 
lung  zurückgehalten  bzw.  gespannt  ist.  Zwar  ist  es 
bereits  bekannt,  daß  der  Revisionsdeckel  auf  seiner 

45  Rückseite  zumindest  im  Bereich  eines  stählernen 
Eckwinkels  ein  aufspreizbares  Federblatt  aufweist, 
welches  in  Ausgangsstellung  mittels  eines 
Schmelzriegels  zurückgehalten  ist  und  bei  aufge- 
schmolzenem  Schmelzriegel  über  den  betreffenden 

50  Eckwinkel  des  Revisionsrahmens  aufspreizt,  jedoch 
wird  dadurch  eine  einwandfreie  Halterung  des  Re- 
visionsdeckels  im  Brandfalle  dann  nicht  erreicht, 
wenn  die  Revisionsabdeckung  beispielsweise  in 
eine  Wand  eingebaut  ist.  Denn  dann  kann  der 

55  Revisionsdeckel  unkontrolliert  nach  innen  oder  au- 
ßen  öffnen.  Das  wird  im  Rahmen  der  erfindungsge- 
mäßen  Maßnahmen  vermieden.  Stets  wird  der  Re- 
visionsdeckel  unabhängig  von  seinem  Scharnier 
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und  dem  Deckelverschluß  einwandfrei  arretiert.  Aus 
diesem  Grunde  empfiehlt  die  Erfindung  weiter,  daß 
für  die  Sicherungsfeder  eine  zum  Revisionsdeckel 
hin  offene  Abdeckung  vorgesehen  ist,  die  zugleich 
als  Niederhalter  und  Führung  für  den  aufspreizba- 
ren  Federschenkel  funktioniert,  so  daß  der  aufge- 
spreizte  Federschenkel  tatsächlich  einwandfrei  in 
die  gegenüberliegende  Tasche  auf  dem  zugeord- 
neten  Rahmenprofil  des  Revisionsdeckels  eintritt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  Teilweise  eine  erfindungsgemäße  Re- 
visionsabdeckung  in  Draufsicht, 

Fig.  2  einen  Schnitt  AA  durch  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  X 
auf  einen  Rahmenschenkel  des  Revi- 
sionsdeckels  für  den  Gegenstand 
nach  Fig.  2  und 

Fig.  4  einen  Ausschnitt  aus  dem  Gegenstand 
nach  Fig.  1  mit  aufgespreiztem  Feder- 
schenkel. 

In  den  Figuren  ist  eine  Revisionsabdeckung  mit 
einem  Revisionsrahmen  1  für  Wand-  und  Decken- 
einbau  dargestellt,  und  zwar  mit  einem  in  den 
Revisionsrahmen  1  einsetzbaren  Revisionsdeckel  2 
mit  Deckelverschluß  3,  wobei  zum  Abdichten  des 
Spalts  S  zwischen  den  Rahmenprofilen  4  von  Revi- 
sionsrahmen  1  und  Revisionsdeckel  2  ein  umlauf- 
endes  Dichtungsprofil  5  vorhanden  ist,  welches  bei 
Hitzeentwicklung  aufquillt  bzw.  aufschäumt.  Das 
Dichtungsprofil  5  ist  nach  dem  Ausführungsbeispiel 
auf  der  Innenseite  der  Rahmenprofile  4  des  Revi- 
sionsdeckels  2  angeordnet.  Die  den  Spalt  S  zwi- 
schen  Revisionsrahmen  1  und  Revisionsdeckel  2 
bildenden  Rahmenschenkel  6  der  Rahmenprofile  4 
weisen  Durchbrechungen  7  zum  Hindurchtreten 
des  bei  Hitzeeinwirkung  aufquillenden  bzw.  auf- 
schäumenden  Dichtungsmaterials  auf.  Die  spaltbil- 
denden  bzw.  spaltbegrenzenden  Rahmenschenkel 
6  bilden  mit  einem  umlaufenden  Z-Profil  8  eine 
Kammer  9  zur  Aufnahme  und  einwandfreien  Lagefi- 
xierung  des  Dichtungsprofils  5,  wobei  das  Z-Profil 
8  mit  seinem  einen  Z-Schenkel  10  auf  einer  in  den 
Revisionsdeckel  2  eingesetzten  Dämmplatte  11 
aufliegt,  mit  seinem  anderen  Z-Schenkel  12  gegen 
die  Rahmenschenkel  6  anliegt  bzw.  gerichtet  ist 
und  mit  seinem  Querschenkel  13  die  Dämmplatte 
11  übergreift.  Der  aufliegende  Z-Schenkel  10  ist  an 
dem  betreffenden  Rahmenprofil  4  des  Revisions- 
deckels  2  befestigt,  z.  B.  verschraubt.  Die  Durch- 
brechungen  7  sind  als  Lochreihen  ausgebildet. 

Außerdem  ist  auf  zumindest  einem  Rahmen- 
profil  4  des  Revisionsrahmens  1  zumindest  eine  in 
Rahmenebene  aufspreizbare  Sicherungsfeder  14 
angeordnet.  Das  zugeordnete  Rahmenprofil  4  des 
Revisionsdeckels  2  weist  eine  Tasche  15  zur  Auf- 

nahme  eines  aufgespreizten  Federschenkels  16  der 
Sicherungsfeder  14  auf.  Der  aufspreizbare  Feder- 
schenkel  16  ist  auf  dem  Rahmenprofil  4  des  Revi- 
sionsrahmens  1  mittels  eines  Schmelzlotes  17  bzw. 

5  -riegels  in  Ausgangsstellung  zurückgehalten  bzw. 
gespannt  und  wird  nur  im  Brandfalle  freigegeben. 
Für  die  Sicherungsfeder  14  ist  eine  zum  Revisions- 
deckel  2  hin  offene  Abdeckung  18  und  gleichsam 
Führung  bzw.  Niederhaltung  vorgesehen. 

10 
Patentansprüche 

1.  Revisionsabdeckung  mit  einem  Revisionsrah- 
men  für  Wand-  und  Deckeneinbau,  mit  einem 

15  in  den  Revisionsrahmen  einsetzbaren  Revi- 
sionsdeckel,  wobei  zum  Abdichten  des  Spaltes 
zwischen  Rahmenprofilen  von  Revisionsrah- 
men  und  Revisionsdeckel  ein  umlaufendes 
Dichtungsprofil  vorhanden  ist,  welches  bei 

20  Hitzeentwicklung  aufquillt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Dichtungsprofil  (5)  auf  der 
Innenseite  der  Rahmenprofile  (4)  des  Revi- 
sionsrahmens  (1)  und/oder  des  Revisionsdek- 
kels  (2)  angeordnet  ist  und  die  den  Spalt  (S) 

25  zwischen  Revisionsrahmen  (1)  und  Revisions- 
deckel  (2)  bildenden  Rahmenschenkel  (6)  der 
Rahmenprofile  Durchbrechungen  (7)  zum  Hin- 
durchtreten  des  bei  Hitzeeinwirkung  aufquillen- 
den  Dichtungsmaterials  aufweisen. 

30 
2.  Revisionsabdeckung  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  spaltbildenden 
Rahmenschenkel  (6)  der  Rahmenprofile  (4)  mit 
einer  in  den  Revisionsdeckel  (2)  bzw.  Revi- 

35  sionsrahmen  (1)  eingesetzten  Dämmplatte  (11) 
eine  Kammer  (9)  zur  Aufnahme  des  Dichtungs- 
profils  (5)  bilden. 

3.  Revisionsabdeckung  nach  Anspruch  1,  da- 
40  durch  gekennzeichnet,  daß  die  spaltbildenden 

Rahmenschenkel  (6)  der  Rahmenprofile  (4)  mit 
einem  umlaufenden  Z-Profil  (8)  eine  Kammer 
(9)  zur  Aufnahme  des  Dichtungsprofils  (5)  bil- 
den,  wobei  das  Z-Profil  (8)  mit  seinem  einen 

45  Z-Schenkel  (10)  auf  der  in  den  Revisionsdek- 
kel  (2)  bzw.  Revisionsrahmen  (1)  eingesetzten 
Dämmplatte  (11)  aufliegt,  mit  seinem  anderen 
Z-Schenkel  (12)  gegen  die  Rahmenschenkel 
(6)  anliegt  bzw.  gerichtet  ist  und  mit  seinem 

50  Querschenkel  (13)  die  Dämmplatte  (11)  über- 
greift. 

4.  Revisionsabdeckung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

55  Durchbrechungen  (7)  in  den  spaltbildenden 
Rahmenschenkeln  (6)  als  Lochreihen  oder 
Schlitzreihen  ausgebildet  sind. 
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Revisionsabdeckung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4  und  unabhängig  davon,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  einem  Rahmenprofil 
(4)  des  Revisionsrahmens  (1)  eine  in  Rahmen- 
ebene  aufspreizbare  Sicherungsfeder  (14)  an-  5 
geordnet  ist,  daß  das  zugeordnete  Rahmenpro- 
fil  (4)  des  Revisionsdeckels  (2)  eine  Tasche 
(15)  zur  Aufnahme  eines  aufgespreizten  Feder- 
schenkels  (16)  der  Sicherungsfeder  (14)  auf- 
weist,  und  daß  der  aufspreizbare  Federschen-  10 
kel  (16)  auf  dem  Rahmenprofil  (4)  des  Revi- 
sionsrahmens  (1)  mittels  eines  Schmelzlotes 
(17)  in  Ausgangsstellung  zurückgehalten  bzw. 
gespannt  ist. 

75 
Revisionsabdeckung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für 
die  Sicherungsfeder  (14)  eine  zum  Revisions- 
deckel  (2)  hin  offene  Abdeckung  (18)  vorgese- 
hen  ist.  20 
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